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STEIERMARKHOF

KooperationspartnerInnen:

Ob im Privat- oder Berufsleben, jede und jeder von uns muss laufend Probleme lösen. Und auch 
Klimawandel, Digitalisierung, Populismus, die Flüchtlingskrise oder nicht zuletzt die COVID-

19-Pandemie zeigen: die Fähigkeit, Probleme zu lösen, ist wichtiger denn je. Dafür braucht es 
das auch genetisch mitbestimmte Potenzial der Lösungsbegabung, bei dessen Entwicklung und 
Umsetzung der Mensch sehr viel selbst in der Hand hat. Um Lösungsbegabung zu fördern bedarf 
es aber neuer Ansätze in der Bildung, im Personalmanagement, im Leadership, in der Gesellschaft 
und Politik. Das Buch beschreibt Strategien wie man Lösungsbegabung von klein auf entwickeln 
und ein Leben lang bei sich selbst und seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fördern kann.

Markus Hengstschläger



Einladung

LOCK-UP IN DER ERWACHSENENBILDUNG
DIE SEHNSUCHT NACH BEGEGNUNG
KOOPERATIONSVERANSTALTUNG MIT DEM KATHOLISCHEN BILDUNGSWERK, 
DEM BILDUNGSFORUM MARIATROST UND DEM STEIERMARKHOF

TERMIN: DIENSTAG, 21. SEPTEMBER 2021
DAUER: 10:00 BIS 13:00 UHR
EINLASS: 09:00 UHR
ORT: STEIERMARKHOF
EKKEHARD-HAUER-STRASSE 33, 8052 GRAZ

Vortragender:
UNIV.-PROF. MAG. DR. MARKUS HENGSTSCHLÄGER
[Universitätsprofessor für Medizinische Genetik]

Podium:
DR.IN JULIANE BOGNER-STRAUSS
[Bildungslandesrätin]

Moderation:
DR.IN KATHRIN KARLOFF
[Pädagogische Leiterin des Bildungsforums Mariatrost]

ING. JOHANN BAUMGARTNER, MAS
[Bildungsreferent des Steiermarkhofs]

Büchertisch:
BUCHHANDLUNG PLAUTZ

Sicherheitshinweis: Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl, 
Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich. 
Tel.: +43 (0) 316 / 8050-7111, office@steiermarkhof.at

Wir empfehlen eine klimafreundliche Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinie 33 (Haltestelle „Steiermarkhof“), Buslinie 31, 62, 65, 66 (Haltestelle „Peter Roseggerstraße“). 
Überdachte Fahrradabstellplätze, E-Tankstelle und Gästeparkplätze (kostenpflichtig) stehen zur Verfügung.

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie der Anfertigung von Fotos, Ton- und Filmaufnahmen sowie deren Veröffentlichung zu.

Markus Hengstschläger

Univ.-Prof. Mag. Dr. Markus Hengstschläger studierte Genetik an der Universität Wien, forschte auch an der Yale University 
in den USA und wurde schließlich zum Universitätsprofessor an der Medizinischen Universität Wien berufen, wo er 

heute das Institut für Medizinische Genetik leitet.
Der vielfach ausgezeichnete und international anerkannte Wissenschaftler unterrichtet Studierende und ist in den Bereichen 
genetische Diagnostik, Grundlagenforschung und Innovationsberatung tätig.
Er ist Träger des Großen Ehrenzeichens für Verdienste um die Republik Österreich, Bestsellerautor und ist u. a. stellv. 
Vorsitzender der österreichischen Bioethikkommission, stellv. Vorsitzender des österreichischen Rats für Forschung und 
Technologieentwicklung, Mitglied des Universitätsrats der Universität Linz und Leiter des Think Tanks Academia Superior.

Quelle: Der ORF.at

Die Veranstaltung findet nach den aktuellen COVID-19 Richtlinien statt! 

Die Covid-19-Pandemie hat die Erwachsenenbildung mitten ins Herz getroffen: Präsenzveranstaltungen waren lange Zeit nicht 
erlaubt. Zugleich hat Corona gezeigt: So flexibel, unkompliziert und professionell hat die Erwachsenenbildung noch nie eine 

gewaltige Herausforderung angenommen. Bildungskonzepte wurden der aktuellen Zeit angepasst, überzeugende Digitalisie-
rungsformate sorgen für breite Wissenserweiterung und lebendigen Austausch. Doch wie geht es nun weiter? Nach durchstan-
denen drei Lockdowns ist die Sehnsucht nach Begegnung stärker denn je.

Markus Hengstschläger zeigt welche Auswirkungen die Covid-19 Pandemie auf unsere Fähigkeit, Probleme zu lösen, hat. Für 
unser zukünftiges Tun brauchen wir unser, auch genetisch mitbestimmtes, Potenzial der Lösungsbegabung dringender denn je. 
Um Lösungsbegabung zu fördern und zielgerichtet einzusetzen, bedarf es aber neuer Ansätze in der Erwachsenenbildung. Mit 
der Entwicklung von Strategien, wie man Lösungsbegabung weiter fördern kann, wird es der Erwachsenenbildung gelingen, die 
Sehnsucht nach Begegnung auf innovative Weise zu stillen.

Landesrätin
Dr.in Juliane Bogner-Strauß
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